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Liebe Pfarrangehörige!

Wir sind glücklich, dass wir wieder ohne Maske und sonstige Regeln miteinander
Messe feiern dürfen und freuen uns über Ihren Besuch!

Nehmen Sie die Einladung an und feiern Sie mit uns.
Die aktuelle Gottesdienstordnung finden Sie auf der Seite 15 und unter: 

https://www.kath-kirche-kaernten.at/pfarren/detail/C3265/gottesdienstordnung_der_pfarre_markt_griffen.

Besuch der heiligen Messen in der Pfarrkirche
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Wo ist Gott?
Haben Sie sich auch schon öfters gefragt: Wo ist Gott?

Also, wenn ich mir die Intitution Kirche so anschau, ist 
die Frage oft berechtigt. Die Bürokratie, die Hierachie, 
die Anforderungen und das Verhalten der obersten Ver-
antwortlichen sind doch mit der christlichen Lehre oft 
nicht übereinstimmend.

Gehe ich in eine Kirche, die zu Ehren Gottes erbaut wurde, so finde ich eine sehr 
friedliche oder festliche Stimmung vor, die mich eher glauben läßt, dass Gott 
dort wohnt.

Aber, schaue ich in die Welt, wo Krieg, Missgunst, Hunger, Elend und Gier wütet, 
da kann ich keinen Gott finden, ja da könnte man eher ins große Zweifeln kom-
men - und die Frage wiederholen: wo ist er denn?

Vielleicht sollten wir auf die Kleinigkeiten im Leben achten; ich war grantig und 
fühlte mich emotional verletzt und da kommt meine Freundin unerwartet zu Be-
such, strahlt mich an und trällert mir entgegen: „Ist das nicht ein herrlicher Tag“ 
und ich denke mir: „Dich schickt der Himmel“. Sofort war mein Ärger dahin und 
ich spürte nur noch Freude und Freundschaft. 

Meine Nachbarin erzählte mir, dass der neue Nachbar ihr den Einkauf bis zur Türe 
gebracht hat und Sie dachte voll Dankbarkeit „Den schickt mir der Himmel“.

Vielleicht ist Gott dort, wo positive Energie gelebt wird, wo die Ausrichtung des 
Lebens nicht auf der ‚Ich-Gesellschaft‘ basiert, sondern auf Freunde, Nachbarn, 
Bekannte, den Nächsten, dem man mit Respekt, Freundlichkeit und Hilfsbereit-
schaft gerade begegnet. Einfach so, als ob man vom Himmel geschickt wird.

Vielleicht gelingt es jedem von uns einmal, das Gefühl zu erwirken, vom Himmel 
geschickt zu sein. Vielleicht ist es genau das, was Gott von uns will - in jedem von 
uns wohnen und vom Himmel in die Welt geschickt werden, um in seinem Sinne 
zu leben. Vielleicht.

Ein paar Gedanken, die mir nach dem letzten Messbesuch kamen. 
Herzliche Grüße und viel Freude mit den neuen Pfarrnachrichten

Christiane Benger
PGR-Obfrau
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Liebe Schwestern und Brüder,
Liebe Pfarrangehörige!

Der herrliche Sommer, der hinter uns liegt schwindet 
schön langsam. Allmählich wird die Kraft der Sonne 
schwächer, die Blätter beginnen sich zu färben, der 
Herbst ist schon angekommen. Wir genießen diese 
wunderschönen Herbsttage, danken für die Ernte und 
erfreuen uns an der, uns von Gott geschenkten, Schöp-
fung. 

Unser Blick ist aber schon auf den späten Herbst und 
Winter gerichtet. Was wird alles geschehen, wird sich 
das Leben sehr verändern, sind wir der Zukunft gewach-
sen?  Wir müssen uns bewußt auf Veränderung einstel-
len und den Alltag mit Gott im Herzen meistern.

Im Korintherbrief 1:10 heißt es  „Ich ermahne euch aber, 
Brüder und Schwestern, im Namen unseres Herrn Jesus 
Christus, dass ihr alle mit einer Stimme redet; und lasst 
keine Spaltungen unter euch sein, sondern haltet anein-
ander fest in einem Sinn und in einer Meinung“

In diesen Zeilen wird das Zusammenhalten angespro-
chen, das Miteinander die Zukunft meistern.  Das 
wünsche ich Ihnen von Herzen, dass es in Ihrem Leben 
ein Miteinander gibt, ein Teilen von Sorgen und Freu-
den, die Sie auch immer und jederzeit zum Herrn tragen 
können.

Auch in der Pfarre wird es ein neues Miteinander geben, 
um noch mehr das christliche Geschehen in Griffen zu 
beleben und gestalten zu können. Ich darf Pastoralassis-
tent Diakon Bernhard Wrienz in Griffen herzlich begrü-
ßen, der ab 1. November 2022 in allen Pfarren seinen 
Beitrag leisten wird. Sicherlich wird er voll Tatendrang 
Einiges entwickeln und umsetzen. Ich wünsche ihm und 
uns Allen eine gedeihliche Zusammenarbeit im Sinne 
des Herren nach dem Hebräerbrief 10:24-25: „Und lasst 
uns aufeinander achtgeben und einander anspornen zur 
Liebe und zu guten Werken“.

Ihr Seelsorger Johann Dersula

MORGENGEBET

Gott, du hast mich in diesen Tag gerufen.

Begleite mich auf meinen Wegen.

Begegne mir mit den Menschen.

Lass mich dich finden in allen Dingen.

Ich weiß, Du bist da, Du sprichst zu mir:

Hilf mir, deine Stimme zu hören und zu verstehen.

Du zeigst dich mir:

Lass mich deine Spuren
entdecken an diesem Tag.

Du liebst mich:

Zeige mir, wie ich Deine Liebe heute
weitergeben kann.

Gott du bist mitten unter uns.
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Ein wahrlich festlicher Tag – die Firmung in Griffen
Die Fanfare der Trachtenkapelle und das von 
Katharina Daniel und Sandra Kassel vorgetra-
gene Begrüßungsgedicht eröffneten diesen 
festlichen Tag am Kirchplatz. 

„Gesegnet sei, der da kommt im Namen des 
Herrn“ mit diesem Bibelwort empfing Msgr. 
Johann Dersula Diözesanbischof Dr. Josef 
Marketz sehr herzlich in Griffen. 

41 junge Menschen kamen,
um das Firmsakrament zu empfangen

Dr. Marketz war schon einige Male in Griffen, 
diesmal aber war der Anlass ein ganz Beson-
derer. 41 junge Menschen hatten sich seit 
Herbst 2021 auf den Empfang der Firmung 
vorbereitet und ihre Aufregung war für alle 
spürbar. 

Julia Kauer, als Vertretung für Obfrau Christia-
ne Benger und den Pfarrgemeinderat, Elfriede 
Pasterk im Namen der Kath. Frauenbewegung, 
und Marlies Theuermann als Leiterin des Pfarr-
kindergartens begrüßten den Bischof. Nach 
einem stimmungsvollen Begrüßungslied des 
Pensionistenchors Griffen richtete Bürger-
meister Josef Müller seine Grußworte an den 
Bischof. Der Begrüßung schlossen sich da-
nach Obleute bzw. Vertreter mehrerer Vereine 
und Gemeinschaften an. 

(Obmann Karl Rapatz, Trachtenkapelle; Kom-
mandant Rene Kanz, Freiwillige Feuerwehr; 
Postenkommandant Günther Kazianka, Ob-
frau Herta Dobrounig, Verein Tropfsteinhöh-
le, Obmann Thorsten Unterberger, SV Raika 
Griffen Rast; Johann Kosmatsch, Kamarad-
schaftsbund Ortsverband Griffen; Hegering-
leiter Winfried Egger, Jägerschaft; Maria Fer-
stl, Kneipp Aktiv Club; Ferdinand Dobrounig, 
Pensionistenverband.)

Der feierliche Einzug

Mit dem feierlichen Einzug in die, von Ria 
Bierbaumer und der Kfb liebevoll geschmück-
te Kirche begann der eigentliche Festakt. In 
seiner Predigt wandte sich Bischof Dr. Marketz 
persönlich an die Firmlinge und ihre PatenIn-
nen. Bezugnehmend auf das Evangelium vom 
Barmherzigen Samariter erinnerte er sie an 
das Doppelgebot der Liebe und seine Umset-

Die Menschenmenge wartet auf den Bischof

Der feierliche EInzug, angeführt von unseren fleißigen Ministranten

Msgr. Dersula & Bischof Dr. Marketz werden von Erstkommunionkindern mit 
einem Gedicht empfangen. Die Freude ist in den Gesichtern sichtbar!



Firmung in Griffen

Die Abordnung des Kameradschaftsbundes mit Obmann Johann Kosmatsch

Der Pensionistenchor begrüßte mit Leiterin Marianne Hauser

Die KfB schmückten die Kirche besonders festlich.
Rene Kanz, Kommandant der Freiwillige Feuerwehr Griffen, macht 
dem Bischof seine Aufwartung

zung in ihrem Leben. Diese jungen Menschen 
brauchen Mut, um den Herausforderungen 
des Lebens entgegen treten zu können und 
sie brauchen die Unterstützung Gottes und ih-
rer Familien, um für ihre Zukunft gut gerüstet 
zu sein.

Als Nachfolger der Apostel erbat Bischof Dr. 
Marketz daher für die jungen Christen die 
Gabe Gottes, den Heiligen Geist. Das Sakra-
ment der Firmung soll sie stärken und als Zeu-
gen*innen des Auferstandenen, als mündige 
Christen*innen hinaus senden in unsere Ge-
meinden. 

Schöne Messgestaltung

Besonders schön gestaltet war die Messe durch 
die musikalische Begleitung der Gruppe Klang-
voll, der Chorgemeinschaft aus Griffen und Stift 
Griffen und der Trachtenkapelle.

Nach den letzten beiden herausfordernden 
Jahren, die sowohl die Vorbereitung als auch 
den Empfang des Sakramentes stark beeinflusst 
und geprägt haben, war es besonders schön 
diesen festlichen Tag ohne Einschränkungen 
mit so vielen jungen Menschen und dem Diö-
zesanbischof Dr. Marketz feiern zu können.

Text: JK   Fotos: Dražen Matanović
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Willkommen in Griffen

Die Diöszese hat unserer Pfarre Unterstützung gesandt. Wir dürfen Diakon Bernhard Wrienz sehr herzlich 
begrüßen und ihm eine gute Zeit in Griffen, Ruden und Stift Griffen wünschen. 
Wir haben ihn gleich gebeten, sich vorzustellen:

Mehrfach wurde ich in den letzten 
Tagen mit den Worten „Herzlich 
Willkommen“ in Griffen begrüßt 
und so habe ich mich auch ge-
fühlt. Herzlich aufgenommen 
vom Pfarrer und seinem Team!
 
Mein Name ist Bernhard Wrienz 
und ich stamme ursprünglich aus 
der Pfarre Sittersdorf, in der ich 
lange als Ministrant und auch kurz 
als Pfarrgemeinderat tätig war.
Nach meiner Pflichtschullaufbahn 
und einer Lehre als KFZ - Me-
chaniker bei der Post, war meine 
pfarrliche Heimat immer mehr in 
Eberndorf. 

In dieser lebendigen Pfarre reifte 
der Wunsch in mir, dass ich mei-
ne Berufung in der Kirche leben 
möchte und deshalb absolvierte 
ich die Lehranstalt für Pastorale 
Berufe in Wien. Als diplomierter Pastoralassistent begann 
ich in der Pfarre Eberndorf zu arbeiten, mit 2005 kam die 
Pfarre Edling dazu. Im Jahre 2010 wurde ich von Bischof 
Alois Schwarz zum Diakon geweiht. 

Mit diesen verschiedenen Funktionen war ich, mit kurzen 
Unterbrechungen, über 30 Jahre ehren- und hauptamtlich 
in der Pfarre Eberndorf aktiv. In dieser Zeit engagierte ich 
mich auch in Kühnsdorf und Bleiburg sowie einige Jahre 
als geistlicher Assistent der slowenischen Katholischen Ju-
gend und Leiter des Jugendzentrums OKAY.

In den letzten Jahren verspürte ich den Wunsch mich be-
ruflich zu verändern und es fügte sich, dass für Eberndorf 
ein neuer pastoraler Mitarbeiter gefunden wurde.

Ich bin dankbar, dass ich nun von Msgr. KR Johann Dersula 
und seinem Team aufgenommen wurde und dass ich in 
ihrer Pfarre unterstützend tätig sein darf. 

Mit 1. November beginne ich als 
Pastoralassistent und werde vor al-
lem Frau Josefine Riepl entlasten, 
die als Pfarrhilfe sehr viel geleistet 
hat und dankenswerterweise noch 
einige ehrenamtliche Aufgaben 
behalten wird. Dafür bin ich sehr 
dankbar!

Neben meiner Tätigkeit als Pasto-
ralssistent in den Pfarren Griffen, 
Ruden und Stift Griffen, darf ich 
seit 1. September Leiter des Re-
ferates für Diakone in Klagenfurt 
sein und stehe in Ausbildung zum 
Gemeindeberater. 

Zu meinem Privatleben möchte ich 
natürlich auch noch etwas sagen. 
Ich lebe mit meiner Frau Nadja und 
fünf Kindern in Hart bei Eberndorf. 
Wir haben 2 Töchter mit 17 und 7 
Jahren und drei Söhne 15,13 und 

11. In meiner Freizeit fahre ich sehr gerne Rad und wenn 
es die Zeit zulässt, bin ich auch gerne mit dem Reisebus 
unterwegs. 

Unterwegs sein mit Menschen

Unterwegs sein mit Menschen ist zu meinem Motto in 
der pastoralen Arbeit geworden. Ich denke, dass es ganz 
wichtig ist, mit Menschen ein Stück des Weges zu gehen 
und mit ihnen die Erfahrungen des Lebens zu teilen. Je-
der hat andere Erfahrungen mit Gott und so können wir, 
wie die Emmausjünger, im Miteinander unterwegs sein 
vielleicht Jesus erkennen. 

So freue ich mich auf die neuen Begegnungen in der Pfar-
re Griffen und auf die verschiedenen Wege, die wir mitei-
nander gehen werden! Gottes Segen möge uns begleiten 
und uns die gemeinsamen Wege zeigen.

Bernhard Wrienz,
Pastoralassistent und Diakon
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Am 24. Juni lud Msgr. Johann Dersula dazu ein, die Fahrzeuge zur Fahrzeugsegnung zu bringen. 
Gefährte aller Art waren gewünscht, vom Bus bis zum Dreirad, vom Feuerwehrauto bis zur Kutsche 

konnte jedes fahrende Gestell mitgebracht werden und den Segen empfangen. 

Es macht doch viel Freude zu sehen, dass es den Menschen wichtig ist, mit dem Segen Gottes unter-
wegs zu sein. Gesegnet zu sein, bedeutet in der Heiligen Schrift nichts anderes als Gewicht zu bekom-

men. Viele Griffnerinnen und Griffner kamen der EInladung nach und ließen Ihre Fahrzeuge segnen. 

Segen steht für die Zusage, dass uns Gott schützt,
dass er uns seine Zuneigung schenkt.

Kirchtag in Griffen - 
zu Ehren der Heiligen Petrus und Paulus

Am 26. Juni 2022 durften wir wieder unsere Heiligen der 
Pfarre Markt Griffen festlich feiern: Petrus und Paulus. 
Msgr. Johann Dersula begrüßte nicht nur seine Gemein-
de herzlich sondern ganz besonders die Besucher aus 
Italien. Aus der Partnerstadt Trasaghis kamen Bürger-
meisterin Stefania Pisu, Altbürgermeister Ivo del Negro 
und ein ganzer Bus voll Mitgliedern ihrer Gemeinde.

Msgr. Dersula hielt die Messe gekonnt in beiden Spra-
chen und erwies den Gästen damit seine Gastfreund-
schaft. In der Predigt stellte er Petrus und Paulus sehr 
realistisch als normale Menschen dar, mit Fehlern, mit 
Zweifeln aber auch mit viel Glauben und Tatendrang.

 So wurden diese beiden Heiligen in der Messe zu nahbaren 
Menschen.

Musikalisch wurde die Messe vom Kirchenchor Griffen samt 
Verstärkung aus Stift Griffen und der Trachtenkapelle Grif-
fen festlich umrahmt.

Im Anschluss an die Messe lud die Trachtenkapelle zu ei-
nem fröhlichen Miteinander am Platz vor der Gemeinde 
ein. Bei erfrischenden Getränken und gutem Essen konnten 
sich Gäste und Einheimische gut unterhalten.

Herzlichen Dank allen, die zum Gelingen des Kirchtags bei-
getragen haben.

v.l.n.r.: Michael Kircher, VizeBGMin Ulri-
ke Sauerschnig, LAbg. Christian Benger, 
PRG-Obfrau Christiane Benger, VizeBGM 
Thorsten Unterberger, BGMin Stefania Pisu, 
BGM KR Josef Müller, ein Gast, AltBGM Ivo 
del Negro, 

Segen für die Fahrzeuge am Christopherussonntag



Ministranten
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Herzliche Gratulation
Josef Buchleitner zum runden Geburtstag

und Danke für die unermüdliche Tatkraft als Diakon

Willibald Mairitsch zum runden Geburtstag
und danke für den langjährigen engagierten Einsatz

als Organist und Leiter des Kirchenchors,

Stefanie Rainer zum runden Geburtstag
und Danke für die unermüdliche Tatkraft in der Kirche,

Irmgard Pototschnig zum runden Geburtstag
und danke für die verantwortungsvolle Arbeit um AVF,

Johann Eicher zum runden Geburtstag
und danke für seinen umsichtigen und tatkräftigen Einsatz im PGR,

Wir danken für Ihren engagierten Einsatz und wünschen Ihnen alles Gute, viel Glück,
Gesundheit und Gottes Segen. Mögen Ihnen die nächsten Lebensjahre viel Freude,

Zufriedenheit und Wohlergehen schenken. 

So wie in den letzten Jahren stand auch die-
ses Jahr wieder unser Ministrantenausflug 
an. Aufgrund des Schlechtwetters haben wir 
uns für einen Ausflug in die Playworld Spiel-
berg entschieden. 

Bei jeder Menge Spass in der Jump-Area 
und Kids-Area verweilten wir drei Stunden 
in der Playworld bevor es wieder zurück in 
die Heimat ging. 
Zu Mittag gab es eine kleine Jause von der 
Fleischerei Freitag. In Griffen angekommen 
gab es beim Kirchenwirt für alle noch eine 
Pizza zum Abschluss. Es war ein sehr schö-
ner Ausflug mit den Ministranten.

Ein herzliches Danke an die Begleitperso-
nen: Adolf Findenig, Claudia Hobisch und 
Melitta Slamanig.

Sowie ein herzliches Dankeschön an die 
Sponsoren:

    • Fleischerei Freitag
    • Ria Bierbaumer
    • Melitta Slamanig              Text & Foto: Elisa

Ministrantenausflug
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Text & Fotos: che

Kirchtag in St. Kollmann

Die Dorfgemeinschaft von St. Kollmann lud 
zum alljährlichen Kirchtag

Die Filialkirche St. Kollmann ist dem heiligen Koloman ge-
weiht und wird urkundlich 1196 das erste Mal erwähnt. Der 
Innenraum, im barocken Baustil erbaut, wurde in der Bieder-
meierzeit eingreifend verändert. Ursprünglich gehörte diese 
Kirche zum Stift St. Paul und war bis ins 19. Jhdt. eine Filiale 
von St. Martin im Granitztal. In den letzten Jahrzehnten wurde 
sie kontinuierlich saniert.

Priester Dr. Alexander Miklau feierte mit der kleinen Gemein-
de und vielen Gäste eine sehr schöne Kirchtagsmesse und 
hielt an der Tradition der Prozession fest. Nach der alten 
Prozessionsordnung gingen die Menschen zu den vier sehr 

schön dekorierten Altären. Diese 
Altäre waren bei den Feldern und 
Häusern platziert, um dort Heil 
und Segen für Land und Haus zu 
erbitten. Der Griffner Kirchenchor 
umrahmte die Feier mit kräftigen 
Stimmen.

Anschließend lud Bürgermeister 
Josef Müller im Namen der Dorf-
gemeinschaft alle Besucher zum 
gemeinsamen „Z‘amsitzen“ bei 
Saurer Suppe ein. Ein traditionel-
ler Anlass klang gemütlich mit ei-
nem köstlichen Mittagessen aus.

Herzlichen Dank an die Dorf-
gemeinschaft, für die Pflege 
dieser Tradition; herzlichen 

Dank an Dr. Alexander Miklau 
für die schöne Messgestaltung 
und auch besonderen Dank an 
die Damen der Dorfgemein-
schaft, die die Altäre und die 
Kirche so schön geschmückt 

haben.



Pfarrkindergarten Griffen
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90 Jahre Pfarrkindergarten

Wenn es darum geht, etwas Bedeutendes 
zu würdigen, so soll gefeiert werden. 

Zahlreiche Gäste scheuten das regnerische 
Wetter nicht und kamen zum Festgottesdienst 
in die Pfarrkirche um gemeinsam mit uns zu 
feiern.

Darunter auch LAbg. Claudia Arpa, Bürger-
meister Josef Müller, Vzbgm. Thorsten Un-
terberger, Vertreter der Gemeinde und PGR 
Obfrau Christiane Benger. Alle überbrachten 
Glückwünsche zum 90 jährigen Jubiläum. 
LAbg. Claudia Arpa, die in Vertretung des 
Landeshauptmannes kam, überreichte dem 
Kindergarten ein Bücherpaket.
Bürgermeister Josef Müller lobte die professi-
onelle und hingebungsvolle Arbeit der Mitar- Die Gruppe Klangvoll unter der Leitung von Kindergartenleiterin Marlies Theuermann

beiterinnen im Kindergarten und in der KITA und bedank-
te sich auch insbesondere bei Msgr. Johann Dersula für 
die gute Zusammenarbeit zwischen Pfarre und Gemeinde.

Gemeinsam mit Prälat Matthias Hribernik und Msgr. Jo-
hann Dersula wurde ein festlicher Gottesdienst gefeiert. 
Diese gemeinsame Feier wurde von den Kindergartenkin-
dern, der Gruppe „Klangvoll“ und dem Organisten Willi 
Mairitsch mit schwungvollen und stimmigen Liedern um-
rahmt.
Ein großer Dank gilt der Katholischen Frauenbewegung 
mit Obfrau Ottilie Kuchernig, die die Kirche mit sehr viel 
Liebe und Kreativität geschmückt haben. 
Dank gebührt auch Fr. Josefine Riepl für die langjährige 
kooperative Unterstützung zwischen Pfarre und Kindergar-
ten.
Ein großes Dankeschön gilt auch der Fa. Tramp Design mit 
Thorsten Unterberger, für den kostenlosen Druck der Ein-

ladungen.
Ein überaus inniges „Vergelt´s Gott“  Herrn Franz Mess-
ner (PGR-Mitglied), der das gesamte Team und Ehrengäs-
te auf das Mittagessen eingeladen hat.
Letztendlich bedankte sich Leiterin Marlies Theuermann 
für die vielen Glückwünsche  bei allen Gästen und ganz 
besonders beim gesamten Team für den Einsatz im Alltag 
und speziell bei den Vorbereitungen. Alle Kinder wurden 
für das kräftige Mitsingen gelobt, denn mit ihren Stim-
men wurde das Gotteshaus zum Klingen und Leuchten 
gebracht.

Mit Kindern zu arbeiten ist wohl eines der größten Reich-
tümer. Und so wie es Prälat Matthias Hribernik  in seiner 
Predigt auch erwähnte:

Solange Kinder klein sind, gib ihnen Wurzeln.
Wenn sie größer werden, schenk ihnen Flügel!

Leiterin Marlies Theuermann BGM Josef Müller LAbg. Claudia Arpa
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Pfarrkindergarten

Für ein großes Fest müssen dementsprechend Vor-
bereitungen getroffen werden. Eine Woche zuvor 
wurden mit großem Eifer Lebkuchenherzen im Kin-
dergarten gebacken.

Alle 250 Herzen wurden danach zu Franko´s Bakery 
gebracht, wo die Pflichtkinder gemeinsam mit Na-
dine und Silvia Klemen die Kunst des Verzierens mit 
Zuckerglasur erleben durften. Ein herzliches Dan-
keschön dem gesamten Team von Franko´s Bakery 
und die süße Dekor Spende zugunsten des Pfarr-
kindergartens.

Text: MT, Foto: MT & che

Intensive VORBEREITUNGEN

Prälat Matthias Hribernik wandte sich mit viel Freude den Kindern zu, 
die mit Begeisterung die Lieder zu Ehren Gottes sangen. Herzlichen 
Dank Herr Prälat für Ihr Mitwirken an diesem wundervollen Festgottes-
dienst.
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Pfarrkindergarten

Leitung: Marlies Theuermann

Pädagoginnen:  Barbara Habernik,
  Angelika Enzersfellner,
  Chiara Handke,
  Lisa Sauerschnig, 
  Stefanie Traussnig,
  Sarah Hrastnik

Kleinkinderzieherinnen: Daniela Pinter,
  Denise Lueger, 
  Doris Bierbaumer,
  Gernette Schuster, 
  Sonja Homer,
  Maria Theuermann, 
  Christina Weltz,
  Celine Karner

Küchenpersonal:Birgit Lobnig,
  Claudia Lienhart

Reinigungskraft:Erika Kamnik

Die Chronologie des Pfarrkindergartens
Im September 1931 bekamen Kreuzschwestern aus Graz den Auftrag, die Leitung der Nähschule und des Kin-
dergartens in Griffen zu übernehmen.
Am 25.10.1931 wurden 21 Kinder in Griffen angemeldet.
Am 03.11.1931 wurde der Kindergarten durch Pfarrer Franz Ninaus eröffnet.
1962 folgten die ersten Umbauarbeiten um den Kindergartenbetrieb aufrecht zu erhalten
Nach dem Tod von Schwester Gratia 1973 ging der Kindergarten in die Hände von Pfarrer Friedrich Kernler 
über.
1974 übernahm die Leitung des Kindergartens Fr. Ladinig Maria
1980 übernahm Pfarrer Johann Dersula den zweigruppigen Kindergarten.
1995 übernahm die Leitung des Kindergartens Fr. Mischitz Gertrude.
1998 wurde die Nachbarliegenschaft Korak angekauft und der Kindergarten durch Neubau, Altbausanierung 
und Adaptierung des Stadel auf 3 Gruppen erweitert.
2005 erfolgte der Umbau der hauseigenen Küche.
2009 wurde ein Zubau für eine Kinderkrippengruppe genehmigt und umgesetzt.
2010 wurde aus der Kinderkrippengruppe eine altersübergreifende Kindergartengruppe für 20 Kinder. Es gibt 
jetzt 4 Gruppen mit 95 Kindern.
Der Bedarf an Betreuungsplätzen für 1-3 Jährige nimmt stetig zu. So wird 2015 eine Kindergartengruppe in 
eine zweite altersübergreifende Gruppe umgewandelt.
2015 wird der neugestaltete Spielplatz und Motorikpark des Kindergartens eröffnet.
2017 wird die Außenanlage im Kindergarten neu gestaltet. 
Die Nachfrage einer Kinderbetreuung für 1-3 Jährige nimmt rasant zu. So wird 2019 im Turnsaal provisorisch 
eine Kindertagesstätte errichtet.
2021 wird eine zweite Kindertagesstätte genehmigt und 2 Gruppen übersiedeln in die Mittelschule.
Mit Jänner 2022 übernimmt Marlies Theuermann die pädagogische Leitung von Kindergarten und Kinderta-
gesstätte.

Das Kindergarten- und KITA Team
besteht aus 18 Mitarbeiterinnen
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Willkommen

Wir freuen uns, Ihnen die frisch getauften 
Christen-Kinder vorstellen zu dürfen.

Veith Johann Gadner, geb. 24.01.2022
getauft am12.07.2022

Eltern: Mag. jur. Renate Vodiunig und-
Johann Stefan Gadner

Veith kommt aus dem lateinischen und leitet 
sich aus dem Wort „vita“ ab, was übersetzt 
das Leben heißt. Bekannt wurde der Name 

Veith durch die Verehrung des heiligen Vitus, 
einen der 14 Nothelfer, im Mittelalter.

Magnus Theodor Kauer, geb. am 26.012021
getauft am 13.08.2022
Eltern: Stefanie Viktoria Kauer BSc und Conrad Trauzettel.

Magnus kommt aus dem lateinischen und bedeutet „Der Starke“.

Die restaurierten Fenster sind 
wieder an ihrem Platz
Das Warten hat sich gelohnt! Die wun-
derbar restaurierten Fenster im Bereich 
des Chores wurden wieder eingesetzt. 
Wir sind stolz, dass unsere Pfarrkirche so 

schöne und originale Fenster-
scheiben hat und diese nun 
in neuem Glanz erscheinen. 
Das Glas wurde gereinigt, die 
Bleifassung und die Holzfas-
sung professionell restauriert.  
Vom Bauamt der Diöszese 
wurde zugesichert, dass die 
restlichen 4 Fenster im Jahr 
2023 restauriert werden.Dan-
ke dem fleißigen Team von 
der Glasmalerei Stift Schlier-
bach

Die Kfb in Aktion
Die Vertreterinnen der Kfb heißen jedes 
Taufkind persönlich in der Pfarrgemein-
de Griffen willkommen. Hier überreicht 
Maria Messner den Eltern Geschenke 
und einen Willkommensgruß.

Danke der Kfb, die diese Tradition hoch 
hält und an jeder Taufe mit einer Vertre-
terin, mit Frau Maria Messner, persön-
lich teilnimmt.
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Erntedank

Weihnachtsbäckerei
für das Vinzidorf - Pfarrer Pucher

Es ist schon Tradition, dass wir in allen drei Pfarren 
für die Obdachlosen des Vinzidorfes Kekse 

bereitstellen. Wir bitten Sie auch heuer wieder um 
rege Beteiligung und köstliche Bäckereien.

Bitte geben Sie die Kekse in der Pfarre
bis zum 24. November 2022 ab.

Herzlichen Dank und Vergelt‘s Gott

Hl. Messen zu Allerheiligen – Dienstag, 01.11.

 Markt Griffen:  15,00 Uhr am Friedhof
 Stift Griffen: 13,30 Uhr in der Pfarrkirche
 Ruden:  10,00 Uhr in der Pfarrkirche

Hl. Messen zu Allerseelen – Mittwoch, 02.11.

 Markt Griffen: 10,30 Uhr WGF am Friedhof
 Stift Griffen: 08,30 Uhr
 Ruden:  10,00 Uhr

Fantastischer Erntewagen 

Die Damen der Katholischen Frauenbewegung haben 
anläßlich des Erntedankfestes und der 90-Jahrfeier des 
Pfarrkindergartens die Kirche wunderbar geschmückt.
Obst, Gemüse, Getreide, und Brot brachten sie zum Altar , 
damit es gesegnet werde und zum Zeichen des Dankes. 

Wir danken für diesen wunderbaren Erntewagen, der vor 
dem Altar dekorativ platziert war.

Frau Anni Daniel und Frau Maria Messner
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Msgr. Johann Dersula und der Pfarrgemeinderat laden herzlich zum
Besuch der Gottesdienste ein. Feiern Sie mit uns das Leben.

Impressum: Griffner Pfarrnachrichten, Kommunikationsorgan der Pfarre Markt Griffen, Tel.: 04233-2252, Fax.: 25367;
www.kath-kirche-kaernten.at/markt-griffen, E-Mail: marktgriffen@kath-pfarre-kaernten.at. Inhaber, Herausgeber: 

Kath. Pfarramt Markt Griffen, 9112 Kirchgasse 13, Msgr. Johann Dersula;
Layout: Christiane Benger, Redaktion: Christiane Benger, Josefine Riepl; Julia Kauer Druck: TrampDesign

Sonntag, 16. Oktober 2022 Weltmissionssonntag - Hl. Messe mit
Eine-Welt-Basar; Anmeldung zur Firmvorbereitung 
2022 nach der Messe im Mesnerhaus

Samstag, 15. Okotber 2022

Mittwoch, 12. Oktober 2022 Abendmesse zu Ehren des Hl. Koloman in St. 
Kollmann mit dem Kirchenchor

Dienstag, 01. November 2022 Allerheiligen, Messordnung siehe Seite 14

Sonntag, 13. November 2022

Samstag,26. November 2022

15:00 Uhr

10:00 Uhr 

Vorabendmesse mit Adventkranzsegnung

Sonntag, 27. November 2022 1. Adventsonntag
musikalische Gestaltung: Pensionistenchor

Segnung des Fostlkreuzes

10:00 Uhr 

Elisabethsonntag, Heilige Messe 10:00 Uhr 

Sonntag, 20. November 2022 Christkönigssonntag, Heilige Messe 10:00 Uhr 

17:00 Uhr 

18:00 Uhr 

Samstag, 3. Dezember 2022 1. Rorate mit Firmlingen und 
Erstkommunionkindern

06:00 Uhr 

Missionsfest mit dem Bischof in Eberndorf 14:00 Uhr 

Mittwoch, 02. November 2022 Allerseelen, Messordnung siehe Seite 14

Adventwanderung nach St. Paul
Treffpunkt 12:30 Kirche am Weinberg - St. Martin - St. 
Paul - Adventvesper

12:30 Uhr 

10:00 Uhr Sonntag, 4. Dezember 2022 2. Adventsonntag
musikalische Gestaltung: 
Gesangs-Schülerinnen v. Irina Lopinsky



Vergelt‘s Gott und ein herzliches Dankeschön für Ihre Spende
und damit Unterstützung der Pfarrnachrichten


